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Dersolgt kich mit Nümt an SHmkiilkfleisch-DMemittk!
Amtlicher Teil.

Auf Grund von§ 9 der Verordnung deS BundeSratS über
das Ansmahle » »an Krstgetreide vom 5. Januar 1915
(RGBl. S . 3) erlasse ich unter Aufhebung der Grlasie vom 2.
November, 10. und 13. Dezember 1914 (Ild. 12.296, 14 096,
14 702) folgende Bestimmungen zur Ausführung dieser Verordnung:

1. Die Ausmahlung von Weizen wird in der Weise Me¬
lasse«. daß von einem Mehl, bei dem der Weizen mindestens bis
zu 80 vom Hundert auSgemahlen wird, ei» Auszugsmehl bis zu
10 vom Hundert hergeftellt werden darf.

2.  DaS Herstellen von Auszugsmehl bei der Ausmahlung
von Roggen ist nicht gestattet.

3. Die Vorschriften der Verordnung, daß zur Herstellung
dou Roggenmehl der Roggen mindestens bis zu 82 vom Hundert,
und zur Herstellung vo» Weizenmehl der Weizen mindestens bis zu
80 dom Hundert durchzumahle» ist, gelten für alle Mühlen und
sind daher auch von den Kunden«, Lohn- und Tanschmühlen zu de«
achten. Dem Verlange» der Kundschaft»ach Herstellung von weniger
durchgemahlenen Mehlen und nach gleichzeitiger Rücklieferung einer
entsprechend größeren Kleiemenge darf nicht entsprochen werden.

4. Diese Ausmahlungsvorschriften gelten auch dann, wenn
gemischte» Getreide vermahle» werden soll; so muß Roggen, der
etwa mit Gerste gemischt ist, mindestens bis 82 vom Hundert
durchgemahlen werden.

5. Auf die Durchführung der Vorschriften über daS Aus¬
wahlen des Getreides und der in § 5 der Verordnung enthaltenen
Vorschrift, daß Weizenmehl(mit Ausnahme des WeizenauSzugS-
meblS) nur in einer Mischung abgegeben werde« darf, die 30 Ke>
»tchtSteile durchgemahlenes Roggenmehl unter 100 Teilen deS Se-
samtgewichts enthält, müsse« die Mühlen durch die Ortspolizeibe-
horven scharf überwacht werden. Dabei find, soweit möglich, zur
Unterstützung der Polizeibeamten besondere Sachverständige gemäß
§ 6 der Verordnung heranzuziehcn. Bei der Bestellung von Sach¬
verständigen, die zur Ueberwachung der handwerksmäßig betriebenen
Muhle» (al o im allgemeioen der Mühlen, die nicht mehr als 5 t
Getreide täglich vermahlen können) heranzuziehen sind, empfiehlt es
sich die Hilfe der Handwerkskammer in Anspruch zu nehmen. Die
t für die Ueberwachung der größeren Mühlen find
^ "uchst mit Hilfe der Handelskammer zu bestellen.
r ,Wbgen  der Bezeichnung von Stellen, denen die bei einer Be.
sichligung entnommenen Proben zum Zwecke wissenschaftlicher Unter«
sucbung vorzulegen sind, falls die den Sachverständigen mögliche
Mitteilung"vor"̂ ^ Mfn  Feststellung führt, behalte ich mir weitere
«n.i, b' von§ 5 Abs. 2 der Verordnung ist unter
«retzenmehl, das bei Inkrafttreten der Verordnung im freien Ver«
?;yr des Inlandes war, alles Weizenmehl zu verstehen, das bis
A« Ablauf des 10. Januar hergestellt ist und sich im Besitz von

Verarbeitern usw. im Jolande befindet. Eol-
22 darf auch nachher ungemischt abgegeben werden. Mehl,
»aS aus de« Ausland eingeführt wird, darf stets ungemischt abge«
geben werden, ohne daß eS auf den Zeitpunkt der Herstellung oder«infuhrung ankommt.
k, ? ie  Unternehmer von Mühlen haben Berzeichnifle über
die Bestände au de» Mehlsorte» anzulegen, die nach§8 1. 2 der
Verordnung und nach Ziffer1, 2 der Bestimmungen in Preußen
>eit dem 11. Janoar 1915 nicht mehr hergestellt» erde» dürfen.

n Verzeichnisse find nach untenstehenden Mustern anfzu-
Peile«, sie sind für iedc« Mühlenbetrieb gesondert anzulegen und

haben die Vorräte zu umfaffen, die ia dem Betriebe selbst oder in
sonstigen eigenen oder gemieteten Räumen und SiloS lagern. Die
Berzeichnifle sind durcĥEintragun, der Abgänge auf dem laufende»
zu erhalten.

Sie haben zu enthalten:
a) eine laufende Nummer,
d) Firma oder vor« und Zuname de» Empfäugers,
e) den Tag,
d) bar Gewicht des MehleS in dz (100 kg).
Die Verzeichnisse sollen den Bestand vom 11. Ja »uar «ach.

we sen; ist dieS nicht mehr möglich, so ist der Tag maßgebend, an
dem diese Bestimmungen im amtlichen KreiSblatt veröffentlicht
worden sind.

8. Diese Bestimmunge« sind im ^» tlicheu KreiSblatte»»
veröffentlichen.

Abdrücke für die Landräte uud die Polizeiverwaltungen der
kreisfreien Städte find beigefügt.

-rrli », den 13. Januar 1915.
Der Minister für Handel «ad Vemerde.

Dr. Sydow.
An die Herren Regierungspräsidenten und des Herrn

Polizeipräsidenten in Berlin.

Anlage.

Mühle
Muster I.

Raggenmehl,
zu dem der Roggen nicht bis 82 vom Hundert

durchgemahlen worden ist.
Bestand am. Abgang.
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dz

Muster Ha.
Hlugemifchtes Weizenmehl.

zu dem der Weizen nicht bis 80 vom Hundert durchgcmahleu wordeu
ist (außer WeizenauSzugSmehl).

Bestand am. . . Abgang.
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Muster Ile.
$««111,e« »«gemischte» Weizenmehl.
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des Empfängers,

Wohnort
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aeos dz

A« >ie « rtspotizeibehörde» de« Kreise«.
Vorstehender Erlaß wird veröffeutlicht.
Unter Hinweis auf Ziffer5 des Erlasses wird darauf auf¬

merksam gewacht, daß die Durchführung der Vorschriften über das
ÄuSmahlea des Getreides besonders strengu«d dauernd zu kontrol-
lirren ist. „

Dev Müllern ist sofort asfzirgeben. die vorgeschriebenen Ver-
zeichnisie anzulegen. Die Verzeichnisse der Müller sollen den Be-
stand vom 11. Januar Nachweisen; ist dies ober nicht möglich, was
die Herren Bürgermeister nachzuprüfen haben, so ist der 39 . Januar,
her Lag der Verkündigung der Bestimmungen im Kreisblatt maß.
gehend.

«m 3. Februar ist von deujenigen Herren Bürpermeistern,
iu deren Gemarkungen sich Mühlen befinden zu berichten, daß die
Verzeichnisse von den Müllern angelegt und die Bestände richtig
darin aufgeuommen sind. _ , w x

Westerbur- , den 28. Januar 1915. A-r L«»drat.
A« die Herren Bürgermeister »es Kreises.

Ich erinnere an die Eilsendung einer Anzeige über daS Er¬
gebnis der Reichswollwoche.

Westerbur,, den 29. Januar 1915. Der Landrat.

«i»
W1

Allerl

A« die Herreu Bür,ermeifter de- « reifes.
Betrifft Umsatzsteuer.

BiS zum 15. Fetzruar 1915 wollen Sie hierher berichten
ob alle Erwerbungen von Grundstücken und dergl. Rechten gemäß
der Umsatzstcuerordliuiig vom3. Januar 1907 (Kreisblatt No. 20
1907) m  Anzeige und Vorlage gelaugt sind.

Westerburg, den 26. Januar 1915.
Der Vorsttzende de- « reisauschufseS

K. 348.  _ de- Kreise- Westerburg.
Die s. Zt. in de« Gehöften te8 Bürgermeisters Kind in

Limbach, deS Landwirts Peter « lhäuser in Luckenbach, Heinrich
Schuhmacher ia WinterShof und Peter Stahl in Merkelbach fest,
gestellte Maul- und Klaueuseuche ist erloschen und find die ange.
ordneten Schutzmaßregeln wieder aufgehoben.

Dagegen ist uuter dem Rindvieh- und Schweinebestaude de«
Liucenz KohlhaaS io Oberhattert die Maul- und Klaueuseuche neu
sestgestellt wordru.

Marieutzerg» deu 25. Januar 1915.
J ..R». L. 187. _ Ser KSut, ». Kaudrat.

per Welt-Krieg.

obern, wurden aber unter schweren Verlusten zurückge¬
schlagen. Unsere Verluste sind verhältnismäßig gering.

Auf der Höhe von Craonnr, südlich Laon, fanden für
unsere Truppen erfolgreiche Kämpfe statt.

Im Südteile der Vogesen wurden sämtliche Angriffe
der Franzosen abgewiesen, über 50 Gefangene fielen in
unsere Hand. ^

Oestlicher Kriegsschauplatz. Südöstlich Gumbmnen
griffen die Russen die Stellungen unserer Kavallerie erfolg¬
los an. Auf der übrigen Front in Ostpreußen fanden hef¬
tige Artilleriekämpfe statt.

Kleinere Kämpfe nordwestlich Wloclawec waren für n°d z
uns erfolgreich.
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Gute Fortschritte in Frankreich.
WB. Großes Hauptquartier , 27. Jan . Amtlich, sichw

Westlicher Kriegsschauplatz. Der Nieuport und Ypern fanden babew
nur Artilleriekämpfe statt. Bei Cuinchp, südwestlich La
Bassee versuchte der Feind gestern abend die ihm am 25. <
Januar entrissenen Stellungen zurückzuerobern. Das Be- richtlic
mühen war vergeblich. Die Angriffe brachen in unserem teiluei,
Feuer zusammen. JJenal

Die schon gestern gemeldeten Kämpfe auf der Höhe von §§ 24
Craonne hatten vollen Erfolg. Die Franzosen wurden aus zurZ
ihrer Höhenstellung westlich La Creute Fme. und östlich eigneteu . — - r 7 ^

Hurtebise geworfen und auf den Südabhang des Höhenge- .

Die vou de« GroßhaadelSpIatz Frankfurta. M. für deu Monat
Januar 1915 festgestellten. im Reichs- und StaatSanzeigrr vom 4.
Januar 1915 No. 3 veröffentlichten Setreidepreise betragen für je 1
100 Kilogramm

a) BSeizen 27 Mark 65 Pfennig.
b) Roggen 23 Mark 65 Pfennig.
c) Hafer 22 Mark 30 Pfennig.

Wieatzabeu, den 11. Januar 1915.
Der Rester» ««»prSstbe»1.

J .-No. Pr . I. 3. H. 92. I . B. : Caesar.

W.B. Großes Hauptquartier , 26. Jan . Amtlich
Westlicher Kriegsschauplatz. Der Feind nahm gestern wie
gewöhnlich Middelkerke und Westende-Bad unter Artillerie,
feuer. Eine größere Anzahl Einwohner sind durch diesesj
Feuer getötet oder verletzt worden, darunter der Bürger¬
meister von Middelkerke. Unsere Verluste waren jedoch
ganz gering. Beiderseits des Kanals von La Bassee griffen
unsere Truppen die Stellungen der Engländer an. Während
der Angriff nördlich des Kanals zwischen Givencp und
Kanal wegen starker Flankierung nicht zur Wegnahme der
englischen Stellungen führte, hatte der Angriff südlich des
Kanals vollen Erfolg. Es wurden die englischen Stellungen
in einer Frontbreite von llOO Meter im Sturm überrannt,
2 starke Stützpunkte erobert, 3 Ofstziere, 110 Mann ge¬
fangen genommen und 1 Geschütz und 3 Maschinengewehre
erbeutet.

Die Engländer versuchten vergeblich die von uns sofort
für unsere Zwecke ausgebauten Stellungen zurück zu er-

ländes gedrängt. Mehrere Stützpunkte auf einer Breite von ^ tftrr
1400 Meter wurden von den Sachsen im Sturm genommen, zuseher
865 unverwundete Franzosen gefangen, 8 Maschinengewehre, «
1 Pionierdepot und viel sonstiges Material erbeutet.

Südöstlich St . Mihiel nahmen unsere Truppen eine»
französischen Stützpunkt. Gegenangriffe der Franzosen blie- jj flIlen
ben erfolglos. kreuze:

In den Vogesen liegt hoher Schnee, der unsere Beweg- Schift¬
ungen verlangsamt. ruhmv

Oestlicher Kriegsschauplatz. Der russische Angriff ndrd- mitm
von Gumbinnen machte keinen Fortschritt. Die Verluste des dem si
Feindes waren stellenweise schwer. Torpel

In Polen keine Veränderung.
WB. Großes Hauptquartier , 28. Jan . Amtlich »rtille

Westlicher Kriegsschauplatz. An der flandrischen Kusti
wurden die Ortschaften Middelkerke und Sippe von feind- -
licher Artillerie beschossen. Auf der Craonner Höhe wurde«
dem Feinde weitere, an die vorgestern eroberten Stellungen (
östlich anschließend, 500 Meter Schützengräben entrissen toej!||
Französische Gegenangriffe wurden mühelos abgewiesen. Del anlei!
Feind hatte in den Kämpfen vom 25.—27. Januar schwer Februc
Verluste. Ueber 1500 tote Franzosen lagen auf de, sch-inei
Kampffront, 1100 Gefangene einschließlich der am 27. Jan
gemeldeten fielen in die Hände unserer Truppen. offizirr

In den Vogesen wurden in Gegend Senones mehreV keil vo
fianzösische Angriffe unter erheblichen Verlusten für der s
Feind abgeschlagen. 1 Offizier, 50 Franzosen wurden ge g^ fflini'
fangen genommen. Unsere Verluste sind ganz gering. Eisern-

Im Oberelsaß griffen die Franzosen auf der Fron“
Nieder-Aspach-Heidweiler-Hirzbach er Wald unsere Stellung«
bei Aspach-Ammerzweiler-Heidweiler und am Hirzbacher Wal
an. Ueberall wurden die Angriffe mit schweren Verluste«£ 01
für deu Feind abgewiesen. Besonders stark waren seine Ve«
luste südlich Heidweiler und südlich Ammerschweier, w » »«->
die Franzosen in Auflösung zurückwichen. 5 Maschinen^
wehre blieben in unserer Hand. Scheit

Oestlicher Kriegsschauplatz. Unbedeutende russische An S
griffsversuche nordöstlich Gumbinnen wurden abgewiesen.

Bei Biegun, nördlich Sierpo, wurden russische
teilungen zurückgeschlagen. (

In Polen sonst keine Veränderung.
Oberste Heeresleitung, finden

Meine

1
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Li« Grdeakvlatt für Hioterkliebear »er « efalleaea.
Wtb. Kerlt«. 26. Januar . (Drahtber. Amtlich.) Folgender

Allerhöchster Erlaß wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht:
.Ich will den Angehörigen der im Kampfe um die Verteidi¬

gung deS Vaterlandes gefallenen Krieger deS preußischen HeereS in
Anerkennung der von den Verewigten bewiesenen Pflichttreue biS
zum Tode und in herzlicher Anteilnahme au den schweren Verlust
ein Ledenkblatt nach einem mir vorgelegten Entwurf verleihe».
Das Kriegsministerium hat das Weitere zu veranlasse»/

Großes Hauptquartier, 27. Januar 1915.
(gez.) WilhelmR. lgegeugez.) Wild v. Hohenborn.

Zwei Amneftieerlasse »es Kaiser».
Kerli«, 27. Jan. Heute, alS am Geburtstag des Kaisers,

find zwei Amneßieerlasie deS Kaisers bekannt gemacht worden. Der
erste erläßt anläßlich der rühm- und opferreichen Kämpfe im gegen¬
wärtige» Kriege allen aktiven Militärpersonen die gegen sie von
Militärbefehlshabernverhängten Disziplinarstrafen und die militär¬
gerichtlich verhängten Geld« und Freiheitsstrafen oder deren noch
nicht vollstreckte« Teil, biS zur Dauer der Freiheitsstrafe von sechs
Monaten. Von der Begnadigung bleiben ausgeschlossen, diejenigen,
die unter der Wirkung von Ehrenstrafen stehen und diejenigen, die
sich während der UntersuchungS- oder Strafhaft schlecht gefühlt
haben. Bei Vorschlägen auf Rückoersetzung in die erste Klaffe des
Soldatenstandes darf während deS Krieges von den vorgeschriebeaen
Fristen und Terminen abgesehen werden.

Der zweite Amuestieerlaß genehmigt die Niederschlagung ge-
richtlich noch nicht eiageleiteter Untersuchungen gegen die Kriegs¬
teilnehmer wegen vor ihrer Einberufungz» des Fahnen und vor
dem 27. Januar begangener Uebertretungc« und Vergehen(außer
Verrats militärischer Geheimnisse) und wegen Verbrechens gegen
88 243, 244 oder 264 deS Reichsstrafgesetzbuches, wenn der Täter
zur Zeit der Tat noch nicht 21 Jahre alt war. In avderen ge-
eigneten Fällen soll das Staatsministcrium BegnadigungSvorschlige
machen. Von diesem Gnadenerlaß sind ausgeschlossen Personen, die
durch militärgerichtlicheS Urteil auS dem Heere und der Marine
entfernt sind, oder werden, oder nicht mehr als Kriegsteilnehmer au-
zuseheu sind.

Die englische« Verluste i « der Seeschlacht
bei Helgoland.

Berlin , 28. Jan. Den englischen Verleumdungen
gegenüber ist. wie sämtliche Morgeoblätter berichten, daran festzn-
halteo, daß bei dem Gefecht bei Helgoland et» britischer Schlacht¬
kreuzer gesunken ist. Vom „Blücher" abgesehen, haben unsere
Schiffe nicht wesentlich gelitten. Der tapfere „Blücher" fand das
ruhmvolle Wkllengrab nicht ohne im letzte» Augenblick noch zwei
feindliche Torpedojäger zn zerstören und auf den Grund der Nordsee
mitzunehmeu. Außerdem wurde von einem unserer II.-Boote, das
dem sinkenden„Blücher" zur Hilfe geeilt war, ein drittes englisches
Torpedoboot hinabbefördert. Es ist kein Zweifel, so sagt die
„Krevzzeitung". daß die wesentlich größeren Verluste auf seiten deS
englischen Geschwaders sind, trotzdem dieses über die weitaus stärkere
Artillerie und eise weitaus größere Schnelligkeit verfügte. Keiu
Waffengang sei daher weniger als dieser geeignet, das etwa? ver.
beulte Prestige der englischen Flotte wicderherzustellen._

&«# dem Kreise Westerburg«
Westerburg. den 29. Januar 1915.

Die Zwischenscheine zu den Sproz. Reichsschatzan¬
weisungen und Schuldverschreibunge« von 1914 (Kriegs¬
anleihe) können laut Bekanntmachung im Anzeigeoteil vom 1.
Februard I . ab io die endgültigen Schatzanweisungen mit Zins-
scheine« umgetauscht werde».

Das Eiserne Kreuz.
Kaldinge«, (KreiS Westerburg). 26. Jan. Dem Unter-

ofsizier Willi Eulberg  von hier wurde für hervorragende Tapfer¬
keit vor dem Feinde in Frankreich das Eiserne Kreuz verliehen.

Weroth, 27. Jon. Dem Unteroffizier der Reserve Johann
Malm, Sohn de« Landwirts Heinrich Malm von hier, im 5. Garde-
Regiment zu Fuß, wurde auf dem Kriegsschauplatz im Osten da-
Eiserne Kreuz2. Klasse verliehen.

Holz-Versteigerung.
Donnerstag, de« 4. Februar d. Js ..

morgen» 10 Uhr.
Â ebot" ®r^ - Distr . Erlenheck bei Wengenroth zum
- . .Eiche» :. Stämme 22 Stück mit 17,32 Festm., 11 Rmtr.
Scheit und Knüppel, 7 Haufen Reiser.

Buchen: 24 Rmtr. Scheit. 9 Haufen Reiser.
Zusammenkunft in der Erlenheck.
Westerburgs den 28. Januar 19l5.

_Gräfl . Leiningen'sches Forst- und Rentamt.

Tüchtige Arbeiter
finden banerndr Keschaftigang sofort »der später in
Mei»e« Aotbsteinbrnch in Grdbach b. Herborn. 4048

H. Emil Wurmbach, Uckersdorf (Dillkr.)

Bekanntmachung.
Nachdem die am 15. November 1913 von der l. Abteilung

erfolgte Wahl deS Kaufmanns Herr« Gustav beekatz znm Stadt-
verordneten für ungültig erklärt worden ist, hat' eine Stichwahl
zwischen den Herren Kaufmann Gustav Seekatz und KreisanSschuß-
sekretär Becker stattzufinden. Ferner ist ans der Stadtverordnete».
Versammlung infolge seioer Wahl zu« Beigeoidoete» der Apotheker
Herr Theo Theifse«, ebenfalls von der1. Abteilung gewählt, aus-
geschieden.

Die Wahlzeit des Herrn Theo Theisse« läuft bis 31. Dezem¬
ber 1919.

Zur Vornahme der Stichwahl wird Termin auf
Mittwoch, »en 17. Februar ISIS,

»achmittog» 3 Uhr
und der Ersatzwahl auf nachmittag « 3Va Uhr im Dienstzimmer
deS Bürgermeisters»«gesetzt, zu welchem die stimmfähigen Bürger
der erste« Abteilung hierdurch eingeladen werden. Bemerkt wird
noch, daß zur l. Abteilung diejenigen Wahlberechtigte» gehören,
welche 818,95 Mark und mehr a« direkte» Staats - und Gemeinde,
steuern entrichten.

Mesterdarg, den 28. Javuar 1915.
Der Magistrat.

6057 Kappet.

Hahversteigerung.
Mittwoch, de« 3. Februar ISIS,

Vormittag « 10 Uhr aafaagrab.
werden in den hiesigen Stadtwaldungen Kopf und Ktermieoseite
die nachverzeichoeie» an  guten Abfuhrwegen lagernden Holzmrnge»
öffentlich meistbietend versteigert:

11 Stück Eichen-Stämme mit zusammen 3,65 Fest« .
10 Rmtr. „ -Scheit

354 Rmtr. Buchen-Scheit
145 Rmtr. „ -Knüppel
460 Rmtr. „ -Reiser
145 Rmtr. andere Laubholzreiser

Der Anfang wird in dem Waldorte Kopf gemacht werden.
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige Bekannt¬

machung ersucht.
Mesterbarg. de» 28. Januar 1915.

Der Magistrat.
6056 Kappel.

Holzversteigerung.
Montag , de« 1. Februar d. Js .,

Vormittag « 10 Uh* «rrfangend.
werde« im hiesigen Gemeindewald Distrikt Eteiuverbot

562 Rmtr. Vucheu-Scheit- uud Kuüppclholz,
6500 Stück Buchen-Wclle»

meistbietend versteigert.
DaS Holz lagert an einer gutes Abfahrt.
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige ortsübliche

Bekanntmachung ersucht. 6056
Görgeshause « , den 26. Januar 1915.

Der Bürgermeister.
Später.

Holz-Versteigerung.
Mittwoch, den 3. Februar d. Js .,

Vormittag« 10 Uhr aafaugead.
werden im hiesigen Geweiodewald Distrikt Neuwelt anfangend

136 Rmtr. Buchen-Scheit- und Knüppelholz,
2880 Stück „ -Wellen.
260 „ geschälte Fichteustangen Ir . Kl., 145 Stück 2r. Kl.

öffentlich versteigert.
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige Bekannt¬

machung ersucht.
Freittage«, de« 27. Januar 1915.

Der Bürgermeister:
6055 S a « » e r.

^ Tücyt. Krdaröeiter
,»r KersteUaaĝ i«-« Aaschlatzgleife« werden sofort eingestellt
6051 Grude Wolf bei Herdorf.



ZLekclnrrtmcrchung.
1. Die Zwischmscheine zu den5°|0 Reichsschatzanweisungen

von 1914(Kriegsanleihe) können vom
1. Februard. I . ab

in die endgültigen Schatzanweisungen mit Zinsscheinen umgetauscht werden.
Der Umtausch findet bei der „Umtauschstelle für die Kriegsanleihen ", Berlin W 8,

Behrenstraße 22 , statt . Außerdem übernehmen sämtliche Reichsbankanstalten mit Kasseneinrichtung
bis zum rZ . Mai d . Ir . die kostenfreie Vermittlung des Umtausches.

Die Zwischenscheine sind mit Verzeichnissen, in die sie nach Serien und innerhalb der
Serien nach Beträgen und Nummern geordnet einzutragen sind, während der Vormirragsdienst-
stunden bei den genannten Stellen einzureichen ; Formulare zu den Verzeichnissen können dort in
Empfang genommen werden.

Firmen und Kassen haben die von ihnen eingereichten Zwischenscheine oben recdts neben
der Stücknummer mit ihrem Firmenstempel zu versehen.

2. Der Umtausch der Zwischenscheine zu den 5°/° Schuldverschreibungen des
Deutschen Reichs von 1914 (Kriegsanleihe) — unkündbar bis 1. Oktober 1924 —

findet vom 1. März d. I . ab
bei der „Umtauschstelle für die Kriegsanleihen", Berlin IV 8, Behrenstraße 22,
sowie bei sämtlichen Reichsbankanstalten mit Kasseneinrichtung — bei letzteren jedoch nur bis
zum rr . Iuni — statt.

Im übrigen gelten für ihn die für den Umtausch der Reichsschatzanweisungen getroffenen
Bestimmungen.

Berlin , im Januar 1915. 6053

—BWU—aM i~inrnr *-v **t - - - - -

Havenstein . v. Grimm .M
Rtichstmk-Direktiikim.

Die leiste Mahnung
des zu den Fahnen eilenden Landmannes an die Seinen:
Sorgt für den Acker! Darum stisch an die Arbeit,
laßt den Boden nicht Hunger leiden und gebt ihm die
nötigen Nährstoffe : Phosphorsäure , Stickstoff und vor allem

Kalisalze
(Kaintt oder 4vo/oiges Kalidüngesalz)

damit die Ernte nach Wunsch ausfällt. Nähere Auskünfte
über Düngungsfragen erteilt kostenlos:

Landwirtschaftliche Auskunftsstelle des KalishndikatsG.m.b.H.
Köln a. Rh., Nichartzstraße 10.

Nikalt
Wärme-Ofen für die Tasche

Immer warm — nie kalt
ist ein stets willkommenes über-^
aus praktisches Geschenk für -
unsere Truppen im Feld

I Solide Ausführung mit Stoff -.
!! bezug und prima Glühkohlen.
I Hervorragende Wärmeleistung.
1 Die Wärme -Oefen können auch1"als Nerrwürmer,LeibwärmerMagenwärmer usrv, verwendet,tzernspre

werden . Sie leisten den Sol - " - —
baten im Felde Mrschemt

unschätzbare Dienste sm/"?
in allen Lagen in der gegen-,»_
wärtigen kalten Jahreszeit , sind Das !
also unentbehrlich und dringend-
erwünscht. Feldpostmäßig ver- Mittel!
packt Mk. 1.50 zu haben bei j

Donis Fllmann II.
Leder -, Eisen- n . Maschinenhdlg .BK.

Marktplatz . iS*
11

(Kroppach) Bhf. Ingelbach
Fernsprecher No. 8. Amt

Attenkirchen (Westerwald)
Lager in

Mehl, Getreide,
Salz , Futtermittel,

Feldsämereien,
Kohlen , Dünger u.

Baumaterialien
Maschinenaller Art.

betreff
«Schff,
Kart»)
vo« 11

ä Mk. 3,50 11233 Geldgew
Ziehung 15.—18. Februar.

‘HÄLT 333 330 Mk
“Ä 75000,40000
10000 M. bares Geld

t>
1 des i
Gesetzbl.
preisev

llvterslützt unser« L1otl«D8erord>
durch Ankaui von

Deich Flotlen-Lose 3i
trlcffd

_ ffelftdi
>05) w!

D

Metzer Geld-Lose
ä Mk. 3,30, 4419 Geldgew.

Jehung am9 und 10. März.
SK 50000,10000
5 000 Mk. bares Geld.

ä 1 Mk ., 11 Lose 10 Mk.
iehung am3. 4. und5. März.

(Porto 10 Pf ., jede Liste 20 Pf.
versendet Glücks -Kollekte

Heinr.Deecke, Kreuznach

D
lunheli

ff'

Henkels Bleich-Soda
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